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Text	&	Bild
HERAUSgEgEbEn Von Ulf AbRAHAm UnD HUbERT SowA

Bilder	lesen	und	Texte	sehen 

bilder und Texte finden sich überall im täglichen leben und im 
schulischen Alltag. Doch was bilder und Texte füreinander  lei-
sten können, wird im Unterricht meist nicht richtig ausgelotet.
mit ihrem Artikel möchten Ulf Abraham und Hubert Sowa dazu 
beitragen, die beiden Elemente Text und bild in einer fächer-
verbindenden Didaktik zu vereinen. 

MaTERialBläTTER:

Verfahren	zur	Verknüpfung	von	Bild	und	Text

Die materialblätter stellen zunächst vier Verfahren vor, 
die zeigen, wie man sich bildern sprachlich nähern kann. 
Anschließend werden verschiedene Verknüpfungen von 
bildern und Texten vorgestellt und durch Aufgaben für 
Schüler ergänzt.
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	 31	 „		Die	Nacht	im	Hotel“
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und bildlich darstellen
	 	 	 fRAnK ZImmER

   9.	–10.	Schuljahr

	 36	 	 Bildern	nach-denken	
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einen Text zu einem bild von Quint buchholz
   wIlfRIED wITTSTRUCK
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Im Aufsatzunterricht früherer Jahrzehnte gab es die „Bildbe-

schreibung“, die auf Sach lich keit, Genauigkeit und Deutung 

verpflichtet war. Sie war stark fixiert auf Objektivität, behan-

delte das Bild oft als etwas Statisches. Der Text des Literatur-

wissenschaftlers, Schriftstellers, Übersetzers und Philosophen 

Walter Benjamin (1892 –1940) zeigt einen ganz anderen Typ 

von interpretierender und assoziierender literarischer Be-

schreibung: das Bild wird als Anregung zu einem freien Le-

se- und Verstehens prozess genommen.
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„Es gibt ein Bild von Klee, das Angelus Novus heißt. Ein Engel ist darauf  

dargestellt, der aussieht, als wäre er im Begriff, sich von etwas zu entfernen,  

worauf er starrt. Seine Augen sind aufgerissen, sein Mund steht offen und 

seine Flügel sind ausgespannt. Der Engel der Ge schichte muß so aussehen.  

Er hat das Antlitz der Vergangenheit zugewendet. Wo eine Kette von 

Begebenheiten vor uns erscheint, da sieht er eine einzige Katastrophe, die 

unablässig Trümmer auf Trümmer häuft und sie ihm vor die Füße schleudert. 

Er möchte wohl verweilen, die Toten wecken und das Zerschlagene zusam-

menfügen. Aber ein Sturm weht vom Paradiese her, der sich in seinen Flügeln 

verfangen hat und so stark ist, daß der Engel sie nicht mehr schließen kann. 

Dieser Sturm treibt ihn unauf haltsam in die Zukunft, der er den Rücken kehrt, 

während der Trümmerhaufen vor ihm zum Himmel wächst. Das, was wir den 

Fort schritt nennen, ist dieser Sturm.“ 
Walter Ben jamin (Über den Begriff der Geschichte. In: ders.: Illuminationen. Frankfurt / M.: Suhrkamp 

1977, 251– 262. Zitat 251)

Verknüpfungen von Bild und Text5. Text zum Bild: Interpretierende und assoziierende Beschreibung

Mögliche Aufgabenstellungen (ab Kl. 10):■  Der Text Walter Benjamins wird gelesen, ohne dass das Bild gezeigt wird. 

Die Schüler/-innen skizzieren ihre Vorstellungen von dem Bild und vergleichen  

in Part nerarbeit die  Ergebnisse. Danach wird das Bild gezeigt und  

im Unter richts gespräch in seiner Wirkung  beschrieben.

■  Das Bild wird ohne den Text gezeigt; die Schüler/-innen schreiben freie Texte dazu 

und vergleichen in Partnerarbeit die Ergebnisse. Danach wird der Text gelesen und  

im Unterrichtsgespräch in seiner Wirkung beschrieben.

■  Text und Bild werden gezeigt und besprochen. Die Schüler/-innen erstellen dann 

eine mediale Präsentation (z. B. mit PowerPoint), in der sie Elemente des Bildes mit 

Textteilen kombinieren und mit geeigneter Musik unterlegen.    
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Ein	Roman	in	Worten	und	Bildern	

brian Selznicks Roman Die Entdeckung des Hugo Cabret erzählt die 
spannende geschichte eines waisenjungen teilweise in rein bild-
licher Darstellung und teilweise in verbalsprachlichen Passagen. 
Der Roman bietet für den Unterricht einen gewinnbringenden 
Anlass, die besondere Erzählform zu reflektieren. 

Die	Kunst	des	Unsichtbaren	

goethes Die Leiden des jungen Werther wird in der 
Schule als Klassenlektüre gern gelesen. Doch wie 
lassen sich die im Roman so ausführlich, romantisch 
und detailliert beschriebenen Emotionen in einem 
nur wenige bilder umfassenden Comic darstellen? 
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„Die	Nacht	im	Hotel“	

Die Kurzgeschichte Die Nacht im Hotel von Siegfried lenz 
dient in diesem modell als grundlage für die Erstellung 
eines Comics. Zunächst muss aber der Handlungskern 
der geschichte erkannt und benannt werden, was für 
Schüler eine Schwierigkeit darstellt. Doch mit der Aus-
sicht, aus den gewonnenen Ergebnissen einen vier bil-
der umfassenden Comic zu erstellen, steigt die motivati-
on deutlich. 
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